
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 44 (1918)

Heft: 33

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


S)er gleiche 2^eim; darin - <

Sas ßohe, fieilige im Ceben
Kann nur die keufche Ciebe geben;
6s ift, als ob man Kektar tränke
Cind in den fchönjten Sraum oerfänke.

Sraugott

25eim 2Beltphänomen
3U Safel

J3ch habe meine Serien bemüht, um den

größten Staatsmann der alten und neuen
2Selt 3U interoieroen, nämlich den glari3-
oollen Ceitartikler in der ©ren3ftadt am
Khein.

Kls ich in fein Kor3immer trat, fah ich

auf 3toei gegenüberftehenden Sänken 21b-

gefandte der Gntente und der 3entralmächte
phen, die, roie ich fpäter erfuhr, bis oon
Solioia und ßonduras gekommen roaren,
den gren3enlofen Klann in feiner
monumentalen (Brö^e für fich 3U geroinnen, ohne
daran 3U denken, dah" der Kerleger ficher
lieber fein Steckenpferd daran geben roürde,

doch grundoerfchiedener Sinn
®as ift 3ur Seit ein böfes Ceben,
Statt Sett oerfaultes Stroh 3U geben,
Statt 2Baffer miftiges (Betränke
O, dah" man in ein Kichts oerfänke!

Clnoerftand

als diefen Schreiber los3ulaffen, der die
herrliche Gigenfchaft befafi, alle 3U geroinnen
und alle 3U oerlieren.

3ch dachte fchon, dafj ich mindeftens
3roei Stunden roürde roarten müffen, um
daran 3U kommen, als fich plöhlich die Sür

1 des Sprechzimmers öffnete und der Klann,
an dem alles groh" ift, auch der Sart und

1 roas diefen umgren3t, erfchien und indem
er mich erblickte, leuchtejiden Kuges rief :

Sitte, ßerr Clnoerftand, Sie haben bei mir
1 den Sorlritt, kommen Sie als Grfler."

Clnd ich trat ein!
Sas fich entroickelnde Gefpräch roar fo

dramatifch, dafj ich nichts befferes tun kann,
als es in Sialogform im Original roieder-
3ugeben.

geh: Grofjer Klann! Grhabener 3alai-
Cama! Srophet oon Jericho ohne So-
faunen, aber mit Sofaunenflöfjen des jüngften

Gerichts! Gefiatten Sie mir 3unächft
3u bemerken, dajj ich oon Katur etroas be-
griffsftutjig bin.

(Gr nickte ooll oerftehend mit dem 3u-
piterhaupt und ich fuhr fort) : ßeute fchreiben
Sie fo und morgen roieder fo. jjmmer
roiffen Sie alles beffer als die oollunter-
richteten Staatslenker. 2Sas ift denn nun
eigentlich ghre Kleinung?

Gr: Sarauf mufj ich antroorten roie
mein Kollege, der andere Kriegsrat, der
Quejtenberg in Schillers 2Ballenftein: geh
hab' hier nur ein Kmt und keine Kleinung.

geh: Sehr gut! Clnd roas betrachten
Sie als ghr Kmt?

Gr: Klein Kmt ift, dem ßerausgeber
der Seitung glauben 3U machen, dafj ich
alles beffer roeifj als die Kndern.

geh: ga, glauben Sie denn, dafj die
Knderen glauben, ghr Glaube fei der
Kichtige?

1 Hofe! Theater a 1Konzerte Cafés 1

ZÜRICH
Rendez-vous der Ausstellungs- und Theaterbesucher

Bellevueplatz
am See Zürich 1

ff. Spezialbier der Brauerei Dietikon
Reelle Land- und Flaschen - Weine
Dîner, Souper :: Vorzügliche Küche
Lokal für Hochzeiten u. Gesellschaften
Zimmer v. 2 Fr. an. J. Hug-Wäspe

Nächst Werkbund-
Ausstellung u. Corso

I 1833

R
Zürich 1

Zähringerstr.10
ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,

täglich gutes mittag- und Abendessen.

estaurnnt zum Zährlnser

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Blaue Fahne Ii!]
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert >"< Erstklassiges Orchester

Brauerei Seefeld Florastr. 30

Zürich 8.

Präolitiger Garten.
Grosse und kleine Lokale für Vereins- und andere Anlässe.

Sich bestens empfehlend 1S80 Familie Hauser.

Café-Restaurant GENERAL DUFOUR"
Ecke Mainau- und Dufourstr. 80 Nächst der Badanstalt UtoqualZürich 8 Telephon 57.13
Reelle offene und Flaschenweine. Haldengut- und Uetlibergbier,
hell und dunkel (offen und in Flaschen). Neues Billard (Morgen-

thaler). Gesellschaftszimmer. Rendez-vous der Ueberseer.
1880] Frl. Bertha Glarit, früher Metropol und Bellevue.

SchnßhoDser Weinstube S',6
empfiehlt ihre nur prima Weine. Frau B. Frey, früher Biilfet St. Margrethcn.

Stadtbekannt

Keller
llüdie
I IRennwegJ ÏStrehlf

Advokat
U. Farner

Horgen
bei der Post

Prozessführung
Beratung, Inkasso.

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

(ZUrich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

: Vegetarisches Restaurant!
ZÜvich Siblstrasse 26128, vls-à-rls SL Annahol

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. ll2, Inh.: A. HILTL
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Rote
Ostschweizer

WeißeLandweineFendant 1917 Dôle
Spanische und italienische Tisch- und Coupierweine

empfiehlt real und preis"würdig
Verband ostschweizer. landw. Genossenschaften

Winterthur. 1860

Soeben erlogenen:

Strumpfbander
und andere

Kmfcdii-nbcn
Protesten pon Paul /Utyeer.

eebeftet mi. 4, Gebunden JHP. o.
ttertag: 6cor0 tttuUer Hîuncfyen
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Frau Wilh. Fehr Stolz
vis- à - vis dem Bahnhof

HERISAU
Versand des altbekannten,
vorzüglichen Haarstärkers
Preis per Flasche Fr. 2.50

DriickDrbeiten,a,,erAft iefert rasch u billig
i Jean Frey. Buchdruckerei, Zflrlcb.

Der gieicke Reim: darin - «

Das Koke, Keilige im Leben
- Rann nun ciie keusche Liebe geben:

Es ist. als ob man Nektar tränke
tUnci in äen schönsten Traum oersänke.

Traugoii

Beim Wettvnänomen
zu Basel

Icb babe meine Serien benäht, um öen

größten Staatsmann öer alten unö neuen
Welt zu interviewen, nämiicb öen glänz-
vollen Leitartikler in öer Grenzstaöt am
Rbein.

AIs icb in sein Vorzimmer trat, sab icb

aus zwei gegenüderstebenöen Bänken Ab-
gesanöte öer Entente unö öer Ientraimäcbte
sihen. öie. wie icb später ersubr. bis von
Boiioia unö Konöuras gekommen waren,
öen grenzenlosen RIann in seiner
monumentalen Größe sür sicb zu gewinnen, obne
öaran zu öenken. öaß öer Berieger sicber
lieber sein Steckenpserö öaran geben würöe.

cjock gruncwerscnieciener Sinn
Das ist zur Beit ein böses Leben.
Statt Bett versauites Strok zu geben.
Statt Wasser mistiges Getränke
O. öaß man in ein Rickts versänke'.

ais öiesen Sckreiber loszulassen, öer öie
berrlicke Eigenschaft besaß, aiie zu gewinnen
unö alle zu verlieren.

Ick öackte scbon. öoß icb minöestens
zwei Stunöen würöe warten müssen, um
öaran zu kommen, als sick plöhlick öie Tür

> öes Sprechzimmers össnete unö öer Rlann.
an öem alles groß ist. auck öer Bart unö

l was öiesen umgrenzt, erschien unö inöem
er mick erblichte, ieucbtcmöen Auges ries :

> Bitte. Kerr tUnoerstanö. Sie baben bei mir
> öen Borlritt. kommen Sie als Erster."

(tnö ich trat ein.
Das sich entwickeinöe Gespräcb war so

öramatiscb. öaß ich nicbts besseres tun kann.
als es in Dialogform im Original wieöer-
zugeben.

Icb: Großer Rîannl Crbadener Dalai-
Lama! Propket von Iericko okne Po-
saunen, aber mit Posaunenflößen öes jüngsten

Gericbts! Gestatten Sie mir zunäcbst
zu bemerken, öaß icb von Ratur etwas be-
grisssstuhig bin.

(Er nickte vo» verstekenö mit öem Iu-
piterkaupt unö ick sukr sort) : Keute sckreiben
Sie so unö morgen wieöer so. Immer
wissen Sie alles besser als öie vollunter-
rickteten Staatslenker. Was ist öenn nun
eigentlich Ikre Rleinung?

Er: Daraus muß ick antworten wie
mein Roliege. öer anöere Rriegsrat. öer
Questenderg in Schillers Wallenstein: Icb
bab' bier nur ein Amt unö keine Aleinung.

Icb: Sekr gut! «Unö was betrachten
Sie als Ikr Amt?

Er: Alein Amt ist. öem Kerausgeber
öer Leitung glauben zu macben. öaß ich
alles besser weiß als öie Anöern.

Ich: Ia. glauben Sie öenn. öaß öie
Anöeren glauben. Ikr Glaube sei öer
Richtige?
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Soeben erschienen:

Strumpfbänder
unö anöere

Kinkerlitzchen
Grotesken von Paul Mheer

è
Geheftet Mk. 4. Gebunden Mk. 5.
Verlag: Georg Müller 5 München
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